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Ölten, 24. Mai 1928 Nr. 21 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinisungen öev Schweiz

Der .Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler. ProstLuzern, Villenstr.lt. Telephon 21.88

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. - Ölte«
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule » Mittelschule - Die Lehrerin » Seminar

Ädonuements-Jahresprei» Fr. III.—, bei der Post bestellt Jr. 10L0
(Check Vì, 92) Ausland Portozuschlag

Jnsertionspreis: Nach Spezialtarif
Inhalt : Die Namen im landeskundlichen Unterricht — Der Triumph des Lauschmikrophons — Etwas über

Schulspaziergänge — Programm des Luzernischen Kantonalverbandes — Pädagogische Psychologie —
Für kathol, Kinder kathol. Schulen — Echulnachrichten — Bücherschau— Beilage: Volksschule Nr. lv.

Die Namen im landeskundlichen Unterricht
Bemerkungen und Ergänzungen zum Lehrbüchlein „Des Schweizers Heimat"

von Sekundarlehrer Jung, Luzern.

Dr. G. Sal a bin.
Der Pil a t u s sammelt um seine Höhen und

Hänge einen mannigfaltigen und reizvollen BT-
dungsstofs, her sowohl in der innerschweizerijschen
Heimatkunde als im allgemeinen Geographie-Un-
terricht entsprechend herangezogen werden sollte.
Staatsarchiv«.! Weher hat ihn à seinem präch-
tigen Heimàlch zusammengefaßt. Durch seine
Lage ist der Pilatus ein Wvlkenisammler und Wet-
termacher. Es ließe sich daran ein Stück Volks-
tümliche Wotterkimde knüpfen. Die furchtbaren
UeberschwemmungeN' der Pilatusbäche erklären sich

aus Aufbau und Bodenbeschaffenheit des Kalkge-
dirges; sie haben an Erd- und Seeoberfläche mäch-
tige Aenderungen hervorgerufen: die Ausschüttung
des Horwer-Luzernerbodens. Das 5. Lesebuch der
Luzerner Schulen bietet mit einer Schilderung Ey-
sats über einen Bachausbruch einen guten An»
knüpfungspunkt. Hinzuweisen ware auch aus die
bösen Schl'ieren mit ihrem bezeichnenden Namen,
über deren Schutt die Brünigbahn mit Mühe hin-
wegkeucht, dann auf die langen Arbeiten und
Kämpfe der Menschen gegen das Mildwasser de»

Krienbachs, das durch die Erweiterung des Nengg-
loches endlich à Fesseln geschlagen wurde, gewiß
ein eindrucksvolles Stück Erds und Aàitsgck-.
schichte.

' Auch dem alten lateinischen und sehr bezeich-
nenden Namen ?raews wons, zerbrochener Berg,
der im Alpennamen Fräkmünt weiter lebt, dürfte
man wohl Beachtung schenken.

(Schluß.)

Und dann die geistigen Wirtungen des Berges:
das frühe Austreten der uralten weitverbreiteten
Sage vom Gewitter und Sturm erregenden Berg»
see, ein Stück Sagengeschichte und völkischer See-
lenkuude: weiter vor allem der merkwürdige Zu-
fammenhang mit dem Gipfelpunkt der Weltge-
schichte: dem Leiden Christi und dem ungerechten
Urteil ldes Pilatus; die frühchristliche Wanderte-
gende vom ruhelosen Fluchbeladenen. Ein er-
greifendes Stück erhabener Wahrheit und finniger
Dichtung! Ferner die krause Phantasterei der sah-
rsndvn Schüler und schließlich die wunderlichen
Dvachonsagen, à insofern einen wahren Kern ha-
den, .als sie ihre Entstehung vielfach Höhlenfunden
von Schädeln und Knochen eiszeitlicher Riesentiere,
bes. der Höhlenbären verdanken, wie sie Amrein
in der altsteinzeitlichen Steigelfadbalmhöhle ober-
halb Vitznau ausgegraben hat. Also einzigartig
reizvolle Zusammenhänge! Der Lehrer wird es
auch nicht unterlassen, auf den Ausammenhang
zwischen Orts- und .Flurnamen, die Sumpf- und
Schwemmland bedeuten, und jenen Bodenverän-
dernngen hinzuweisen. Er wird also wenigstens
sagen müssen, daß Hvrw Sumpf bedeutet. In der
Heimatkunde der engern Landschaft werden auch
die übrigen sinnverwandten Nurnamen beigezogen
werden müssen, die Weber im Pilatusbuch anführt
und die der Schreiber in einem Aussatz „Zum Orts-
namen Kviens" (,Materland", 9. und 16. Mai
1927) ergänzt und z. T. berichtigt hat. So in um-
fassender Betrachtung behandelt, müßte doch die


	...

